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Theoretische Prüfung:

Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. 

Praktische Prüfung:

Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorspiels: 

•	 Auswahl aus allen Dur- und moll-Tonleitern über 2 Oktaven und dazugehörige Dreiklänge 

auswendig

•	 chromatische Tonleiter über zwei Oktaven auswendig

•	 zwei Stücke unterschiedlichen Charakters aus den Pflichtstücken der Fachkommission 

des VBSM

•	 ein vom Schüler selbst gewähltes Stück anderer Stilistik im Schwierigkeitsgrad der 

Oberstufe aus der „Jugend-musiziert“-Einstufungsliste und des VdM-Rahmenlehrplans

•	 vom Blattspiel eines dem Leistungsstand angemessenen Stückes im Schwierigkeits-

grad der Unterstufe

•	 ein kammermusikalisches Werk wird erwünscht!

Pflichtstücke:

G.Frescobaldi Fiori musicali Bärenreiter

J.S.Bach Sinfonien Bärenreiter/Henle

J.Haydn div.Sonaten Peters/Henle

B.Bartok Microkosmos Bd.III u.IV (Auswahl) Boosey&Hawkes

W.Jacobi Rigaudon, Serenade Hohner

L.Kayser Arabesques (Auswahl) Samfundet

T.Lundquist Partita piccola Hohner

A.Gürsching Sans paroles Hohner

N.van Straaten Sonatine II Waterloo

J.Padrós Trilogia breve BArch

G.Grisey Pasacaglia BArch

P.Norgard Anatomic Safari Hansen

Prüfungsbestätigung:

Jeder Prüfungsteilnehmer erhält nach erfolgreicher praktischer Prüfung eine vom jeweiligen 

Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vorstand des Verbandes Bayerischer Sing- und Musik-

schulen unterschriebene Teilnehmerurkunde sowie eine "Anstecknadel". Die Geschäftsstelle 

des VBSM führt eine Statistik über die Prüfungsergebnisse. Eine bestandene D3-Prüfung bei 

den Kooperationspartnern des VBSM entspricht diesem D3-Abschluss.
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Lehrinhalte:

Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen der D2-Prüfung werden 

vorausgesetzt.

1. Grundsätzliche Anforderungen

•	 Grundlagen der musikalischen Formenlehre

•	 Musikgeschichte: Formen und Gattungen

2. Theoretische Anforderungen

•	 unregelmäßige Unterteilung der Notenwerte (Duole, Quartole etc.)

•	 Taktwechsel, asymmetrische Taktarten

•	 alle Dur- und Molltonleitern harmonisch und melodisch

•	 die Umkehrung der Dreiklänge; Aufbau der Vierklänge: Dominantseptakkord,  

verminderter Septakkord, Mollseptakkord, jeweils mit Umkehrungen

•	 Standardkadenzen: I-IV-V-I

•	 Grundbegriffe der Ornamentik, gebräuchliche Verzierungen

•	 die Naturtonreihe

•	 Transpositionen

•	 einfaches Rhythmusdiktat

•	 Intervallhören nacheinander auf- und abwärts: reine, kleine und große Intervalle bis 

zur Oktave, Tritonus

•	 einfaches tonales oder auch freitonales Melodiediktat innerhalb eines Oktavraumes

•	 Bestimmen von Dreiklängen (nur in Grundstellung)

3. Instrumentenspezifische Anforderungen 

•	 Tonleitern und Dreiklänge: alle Durtonleitern und dazugehörige Tonikadreiklänge über 

zwei Oktaven, alle Molltonleitern und dazugehörige Tonikadreiklänge (natürlich oder 

harmonisch oder melodisch) über zwei Oktaven. Chromatische Tonleiter.

•	 sicheres Beherrschen spezieller Spieltechniken

•	 vom Blattspiel der Literaturanforderungen der Unterstufe

• Einführung - ausgehend von der zweiten „Wiener Schule“ - in die Pluralität der Stile

• Literaturvorschläge Kammermusik:

B.Bartok Rumänische Volkstänze (Vl/Akk) Universal Edition

H.Zilcher Mozart-Variationen (Vl/Akk) BArch

J.Kapr Konzert-Etüden (Fl/Akk oder Klar/Akk) BArch

K.Tchemberdji Okna (Fl/Akk) Edition Neue Musik

D.de la Motte 7 Stücke für Akk.und ein Melodieinstr.(Vl,Vc, Klar) Hohner

H.Degen Capriccio (Vc/Akk) Hohner

W.Jacobi Kammermusik 1 und 2 (2 Akk) Hohner

T.Lundquist Ballad (2 Akk) Trio Verlag

G.Kremer 3 Stücke ( 2 Akk.) Hohner

G.Katzer Octopus (Klar/Vc/Akk) Edition Neue Musik

C.del Rosario Trio (Vl/Vc/Akk) Edition Neue Musik
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